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„Wasserstoff muss überall verfügbar
sein – selbst in den entlegensten
Gebirgs- oder Wüstenregionen.“
Andreas Ziolek, Kompetenznetzwerk Brennstoffzelle und Wasserstoff NRW.
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Wasserstofftechnologien und -lösungen bilden eine der

strategischen Säulen von Linde Gas und werden in den

kommenden Jahren sicher weiter an Bedeutung gewin-

nen. In dieser knowhow-Ausgabe nehmen Wasserstoff-

themen deshalb auch wieder einen besonderen Platz

ein. So haben wir unser Infrastrukturkonzept weiter aus-

gebaut und das stetig wachsende stationäre Netz von

Wasserstofftankstellen um eine mobile Befüllungsanlage

ergänzt. Daneben wird Linde Gas Wasserstoff auch für

den Antrieb von Schiffen bereitstellen, und zwar auf der

Hamburger Alster.

Durch den Zusammenschluss von Linde mit BOC haben

wir uns klar als Global Player positioniert. Die neuen

Impulse werden wir dazu nutzen, unsere Forschung im

Bereich neue und aufstrebende Technologien weiter zu

intensivieren. Neben Wasserstoff decken unsere Aktivitä-

ten in Forschung und Entwicklung ein denkbar breites

Spektrum an industriellen Anwendungen ab. In der vor-

liegenden knowhow-Ausgabe finden Sie jede Menge

Beispiele für Lindes Innovationskraft: Von frischem Brot

zu Fish & Chips und von der Augenchirurgie zur Papier-

herstellung erwartet Sie wie immer ein spannender Mix

vielfältiger Themen.

Dr. Aldo Belloni

Mitglied des Vorstands der Linde AG
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Der Duft des Brotes.
Frische Backwaren
jederzeit genießen.
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Der Geruch von frisch gebackenem Brot hat etwas Unwiderstehliches –

das herrliche Aroma verbreitet nicht nur eine wohlige Atmosphäre, es

schmeichelt auch den Sinnen und regt den Appetit an. Wer würde nicht

gerne diesen köstlichen Duft aus der Backstube direkt mit nach Hause

nehmen? Das ist heute ganz einfach. Dafür muss man sich nicht einmal

die Ärmel hochkrempeln und die Hände in klebrigen Teig tauchen.

Das tägliche Brot
Schon seit ewigen Zeiten bildet Brot einen Grundstein für die Ernährung

und Gesundheit der Menschen. Bereits im Mittelalter waren Brote aus

reinem Weizenmehl sehr begehrt, wenngleich sie damals überwiegend

den Reichen vorbehalten waren. Die Wurzeln der Brotherstellung sind

allerdings noch weitaus älter: Vor 10.000 Jahren bauten Menschen zu

ihrer Ernährung bereits Getreide an und machten daraus Fladenbrot.
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Die ersten Versuche, Brotteig mithilfe von Hefe aufgehen zu lassen,

reichen bis in die Antike zurück. Möglicherweise führten Hefepilze, die

zufällig über die Luft in einen Weizenteig gelangten, zur Entdeckung

des Hefeteigs. Schon im alten Ägypten gab es um die 30 Brotsorten.

Heute ist die Vielfalt an Brot und Backwaren schier unüberschaubar –

von allerlei Brötchen und Gebäckteilen bis zum Pumpernickel gibt es

nichts, was es nicht gibt.

Dem Lifestyle auf der Spur
Vorgebacken verpacktes Brot wird zunehmend beliebter: Immer mehr

Menschen wollen die Ansprüche eines aktiven Lebensstils mit den ein-

fachen Freuden der Hausbäckerei verbinden. Bei Brotprodukten, die

nicht für den sofortigen Verzehr bestimmt sind, besteht das größte Pro-

blem darin, die Qualität und Frische zu bewahren. Gleichzeitig sollen

Aroma und Konsistenz erhalten bleiben. Bei der Lösung dieser Aufgabe

können Gase entscheidend mithelfen.

Stickstoff und Kohlendioxid in flüssiger Form beispielsweise dienen zum

Gefrieren und zur Kühlung von Backerzeugnissen während und nach der

Verarbeitung. Tiefkalte Gase beschleunigen den Abkühlprozess und

tragen dazu bei, empfindliche Aromen zu schützen, den Wasserverlust

zu verringern und insgesamt die Qualität zu steigern. Darüber hinaus

hemmen sie die Vermehrung von Bakterien und verlängern dadurch die

Haltbarkeit, ohne Qualität und Frische zu beeinträchtigen. 

Ein weiteres Einsatzfeld für Gase ist der Verpackungsbereich. Bäckerei-

produkten droht stets chemische Zersetzung und Schimmelbefall. Bei

gefülltem Feingebäck und Brot kann es außerdem durch Gärung zu

Problemen kommen. Da Schimmelpilze Sauerstoff atmen, lässt sich ihre

Vermehrung wirksam verhindern, indem man Produkte in einer Schutz-

atmosphäre aus Kohlendioxid und Stickstoff verpackt, die den Sauer-

stoffgehalt minimiert. Diese so genannte MAP-Verpackung (Modified

Atmosphere Packaging) verlängert die Haltbarkeit, erhält die Qualität

und steigert insgesamt die Wirtschaftlichkeit. Besonders geeignet ist

die MAP-Technologie für Brot, Feingebäck und Kuchen. 

Im Rahmen seiner MAPAX®-Angebotspalette stellt Linde eine Vielzahl

individueller Lösungen bereit, die Kunden bei ihren Verpackungsan-

forderungen helfen. Mit MAPAX® bündelt Linde sein umfangreiches

Wissen in den Bereichen Nahrungsmittelverarbeitung, Gase und Ver-

packung und stellt es in den Dienst einer flexiblen Produktion sowie

höchster Qualität und Wirtschaftlichkeit. 

Echte Leidenschaft
Bakkersland Group BV ist die größte Bäckerei Hollands und berühmt für

ihr vorgebackenes „Pain de Boulogne“. Das Unternehmen verbindet die

Liebe zum Bäckerhandwerk mit dem Gespür für das Bedürfnis moderner

Verbraucher nach Bequemlichkeit und Flexibilität. Bakkersland beliefert

Firmen wie Albert Heijn, die größte und für ihr Qualitätsbewusstsein

bekannte Supermarktkette in Holland.

Um die Position als Marktführer im eigenen Land zu stärken und sich

international zu profilieren, investiert Bakkersland fortwährend in

Personal, Produkte und innovative Produktionsprozesse. Ein aktuelles

Beispiel hierfür ist eine neue Bäckerei für den heimischen Fertigback-

markt, eine der modernsten in Europa. Hier setzt Bakkersland Stickstoff

und Kohlendioxid von Linde Gas ein, um seine folienverpackten Regal-

produkte volle zwölf Wochen lang frisch zu halten. Daneben verwen-

det Bakkersland Kohlendioxid von Linde Gas, um die vorgebackenen

Brötchen für seine „Cool Fresh“-Reihe tiefzukühlen. Dies trägt dazu bei, 

das Aroma der „Cool Fresh“-Produkte zu erhalten und das Bakterien-

wachstum zu hemmen. Gleichzeit wird dadurch die Haltbarkeit der vor-

gebackenen Produkte von vier auf zehn Tage erhöht. 

Hierzu Adrie de Schipper, Werkleiter bei Bakkersland: „Wir bei Bakkers-

land wollen, dass jeder unsere sorgfältig gefertigten Backwaren genie-

ßen kann. Dafür ist in allen Produktionsstadien höchste Qualität gefragt.

Mit seinem Anwendungs-Know-how und seiner Erfahrung bietet Linde

hochwertige Lösungen. Unsere Produkte werden dadurch noch länger

haltbar, so dass mehr Menschen Brot und Gebäck von Bakkersland ge-

nießen können.”

Nach dem Portionieren und Formen kommt der Teig bei Bakkers-

land auf ein Fließband zur Qualitätskontrolle. Falls notwendig,

werden die Brötchen von Hand nachgeformt.

Unten: Ein Bäckereimitarbeiter begutachtet die Brötchen während

des Backvorgangs im Ofen.



In Polen an der Spitze
Auch die polnische Firma Anita nutzt die Vorteile der Tiefkühlung für

ihre Fertiggerichte wie Klöße oder Pasteten. Mit seinem ausgeprägten

Qualitätsbewusstsein und seiner Flexibilität kann das Familienunter-

nehmen Anita auch mit den größeren Mitspielern auf dem polnischen

Markt mithalten. Um den wachsenden Bedarf der großen Supermärkte

auf dem Heimatmarkt zu decken, hat Anita Spiral- und Tunnel-Gefrier-

anlagen von Linde installiert. „Unsere Partnerschaft mit Linde hat dazu

geführt, dass wir kontinuierlich in neueste Technologien investieren.

Wir konnten so ein Plus in puncto Qualität, Produktivität und Flexibilität

verbuchen, das sich in einem klaren Wettbewerbsvorteil niederschlägt“,

erklärt Firmeneigner Grzegorz Mordalski. „Unsere Kunden können sich

auf Fertiggerichte und -pasteten bester Qualität freuen.“

Da immer mehr Verbraucher zu fertigen Brot-, Gebäck- und Teigwarenpro-

dukten greifen, ist mit einer zunehmenden Nachfrage nach abgepackten

vorgebackenen Produkten zu rechnen. Innovative Verarbeitungs- und

Verpackungslösungen unter Einsatz von Gasen rücken dabei immer

mehr in den Mittelpunkt: Lösungen, die uns den Alltag versüßen – egal,

ob es um ein frisches Käsebrötchen zum Fernsehabend oder um ein

knuspriges Croissant am Sonntagvormittag geht.

Wim Schoenmakers, Produktmanager Food, Hoek Loos, Niederlande 

Wim.Schoenmakers@hoekloos.nl 

Grzegorz Pawlonka, Produktmanager Food, Linde Gas Polen

Grzegorz.Pawlonka@pl.linde-gas.com

Links: Frisch gebackene Baguettes

warten darauf, für den Versand

abgepackt zu werden. 

Unten: Ein Mitarbeiter der Qualitäts-

kontrolle bei Bakkersland überprüft

Länge und Gewicht. Unter Schutzgas-

atmosphäre verpackt bleiben vor-

gebackene Baguettes länger frisch.
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Fish & Chips für alle.
Aquafarming rettet den Kabeljau.

Noch steht Fisch bei vielen Familien regelmäßig auf

dem Speiseplan. Doch bald schon könnte das zum uner-

schwinglichen Luxus werden. Durch Überfischen in der

Nordsee und im Nordatlantik sind die Kabeljaubestände

bereits dramatisch dezimiert. Nun sollen moderne

Fischzuchtmethoden, die bereits beim Lachs zu einer

Revolution in der Produktion und der Verfügbarkeit

geführt haben, die entscheidende Wende bringen. An

der Spitze dieser Bemühungen steht Linde Gas mit neu-

ester Gasetechnologie.

Forschung auf höchstem Niveau
In seinem Test- und Entwicklungszentrum in Ålesund 

an der norwegischen Küste untersucht Linde Gas das

Verhalten von Gasen im Wasser. Die Ergebnisse ergänzen

die Erfahrungen, die Linde in enger Zusammenarbeit mit

führenden Fischfarmen Europas gesammelt hat. Darauf

basierend entstehen komplette Systeme für den ständig

wachsenden Fischfarm-Markt. Diese Systeme umfassen

alles vom Gas über die Technologie zum Sauerstoffein-

trag ins Wasser bis zur Software für die Optimierung der

Zuchtbedingungen. Hochspezialisierte Sauerstoffein-

trags-Lösungen erzeugen optimale Gaskonzentrationen

und sorgen für kontrollierte, gesunde Umweltbedin-

gungen für die erfolgreiche Zucht von Speisefischen. 

Erfolg in den Fjorden
Mit jährlich rund 500.000 Tonnen Fisch gehört Norwe-

gen zu den europäischen Spitzenreitern beim Fisch-

farming. Dabei setzen norwegische Fischspezialisten

wie die Firma Havlandet Marin Yngel zunehmend auf

Linde Gas knowhow 07

den Kabeljau. Aus erster Hand hat Havlandet die Vorteile

der Zusammenarbeit mit der norwegischen Linde-Gas-

Tochter AGA AS erfahren und die Erkenntnisse aus deren

Test- und Entwicklungszentrum nutzen können. „AGA

bietet uns unschätzbare Unterstützung. Konkretes, pra-

xisorientiertes Wissen ist unverzichtbar, will man eine

ausgeglichene, gesunde Umgebung schaffen, wie man

sie für ein so empfindliches, anfälliges Zuchtprogramm

benötigt. Mit dem Wissen und der Erfahrung von AGA

konnten wir unsere Kompetenz und damit die Qualität

und die Menge der von uns produzierten Fische steigern“,

erklärt Havlandet-Geschäftsführer Halvard Hovland.

Der Kabeljau ist die

bevorzugte Fischsorte

für Fish & Chips, jahr-

zehntelang das Imbiss-

gericht Nummer Eins

auf der britischen Insel.
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Für den reibungslosen Übergang zur Wasserstoffwirtschaft sind noch einige

Hürden zu nehmen. Eine der größten ist dabei womöglich die „letzte Meile“:

Damit sich Wasserstoff als alternativer Treibstoff durchsetzt, muss er immer dort

verfügbar sein, wo er gebraucht wird. Als Antwort auf diese Herausforderung

verfolgt Linde eine zweigleisige Strategie: Einerseits bemüht man sich darum,

das Netz stationärer Füllanlagen weiter auszubauen. Zum anderen hat Linde

eine innovative mobile Betankungsanlage entwickelt. Sie soll entlegene Gegen-

den versorgen, die noch ohne stationäre Einrichtungen sind. 

Auf dem Weg zum Wasserstoff
Eine erste erfolgreiche Etappe auf dem Weg zu einer flächendeckenden Wasser-

stoffinfrastruktur stellt die mobile Versorgungslösung traiLH2™ dar. Von Linde

Gas mit Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) entwickelt,

liefert traiLH2™ sowohl flüssigen als auch gasförmigen Wasserstoff (LH2 bzw.

CGH2). Die gemeinsame Initiative unterstreicht die führende Rolle von NRW bei

der Entwicklung und Einführung von Brennstoffzellen- und Wasserstofftechno-

logien. Darüber hinaus steht das Projekt für Lindes Spitzenposition bei der Ent-

wicklung innovativer Wasserstofflösungen über die gesamte Wertschöpfungs-

kette hinweg – von der Herstellung bis zur Lieferung.

Kickoff bei der FIFA WM 2006™
Die Erprobung der mobilen, autarken Wasserstoff-Betankungseinheit startete

zur FIFA WM 2006™. Während des Turniers wurde die Betankung verschiedener

Hyundai-Fahrzeuge mithilfe von traiLH2™ erfolgreich getestet. Tatsächlich

deckte Linde während der Weltmeisterschaft den gesamten H2-Liefer- und

Infrastruktur-Bedarf von Hyundai ab.

Einfach mal auftanken.
Neue Füllanlagen rücken Wasser-
stoff in die Nähe der Verbraucher.

traiLH2™ ist eine vollständig autarke mobile Betankungs-

einheit. Mithilfe einer integrierten Brennstoffzelle, die

mit dem mitgeführten Wasserstoff versorgt wird, arbeitet

sie unabhängig vom Stromnetz. So können Fahrer prak-

tisch überall „volltanken“. Der Wasserstoff wird in

flüssiger Form im Sattelanhänger mitgeführt. Da LH2

eine höhere Energiedichte besitzt als CGH2, erhöht

dies die Energiekapazität.
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Angesichts der erfolgreichen Feldversuche und des starken Marktinteresses

plant Linde nun die weltweite Vermarktung der neuen Einheit. Sie soll zur Be-

tankung von Autos und Bussen öffentlicher Betriebe dienen. Einsätze für BMW

und MAN sowie bei speziellen Messen und Veranstaltungen stehen bereits auf

der Liste. "traiLH2™ ist ein hoch flexibles Konzept. Es bietet ideale Voraussetz–

ungen, um eine Betankungs-Infrastruktur zu schaffen, mit der sich eine Vielzahl

von Anwendungen erproben lassen. Daneben eröffnet traiLH2™ die Möglichkeit,

Wasserstoff auch an entlegene Stellen und in ländliche Regionen zu bringen.

Nach unserer Überzeugung stellt dies einen ganz wichtigen Meilenstein bei der

Ausweitung der Wasserstoff-Infrastruktur dar“, erläutert Andreas Ziolek vom

Kompetenznetzwerk Brennstoffzelle und Wasserstoff NRW. 

Von Tokio bis Berlin … von Perth bis Sacramento
In Zusammenarbeit mit der Clean Energy Partnership (CEP), einem der größten

europäischen Projekte für nachhaltige Mobilität, baut Linde sein Netzwerk sta-

tionärer Wasserstoff-Betankungsanlagen mit bereits installierten Stationen u.a.

in Japan, Australien und den USA weiter aus. Den bislang letzten Meilenstein

bildete hierbei die Eröffnung einer dritten Füllanlage in Berlin, die als Teil einer

neuen, konventionellen Service-Station von TOTAL betrieben wird. In dieser

nunmehr zweiten öffentlich zugänglichen Wasserstofftankstelle der Stadt lassen

sich Wasserstoff-Busse und -Autos unterschiedlicher Art mit LH2 oder CGH2

betanken. Die Service-Station dient auch als Basis für das Wasserstoff-Projekt

HyFLEET:CUTE der Europäischen Union, das in Berlin mit einer Flotte von 14 Was-

serstoff-Bussen starten soll.

Henning Tomforde, Marketing und Business Development, Hydrogen Solutions, Linde Gas

Henning.Tomforde@linde-gas.com
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Zum ersten Hochzeitstag – der papiernen Hochzeit –

schenken sich Eheleute gerne etwas Praktisches.

Besonders beliebt sind Dinge aus Papier oder Stoff,

die dem neuen Zuhause zu etwas Farbe und Glanz ver-

helfen – zum Beispiel ein dekorativer Wandschmuck.

Mit einer neuen Tapete lässt sich der Charakter eines

Zimmers im Nu grundlegend verändern. Doch wenn 

die neue Wandbeschichtung länger als nur ein paar

Monate halten soll, ist es ratsam, auf Tapetenpapier

hoher Qualität und Dichte zu achten.

Papier ist bekanntlich geduldig, doch die Herstellung

von qualitativ hochwertigen Tapeten und Papierproduk-

ten ist keine leichte Aufgabe. Für eine optimale Reiß-

festigkeit, Saugfähigkeit und Oberflächenqualität ist eine

sehr genaue Regelung des pH-Werts erforderlich. Hier

kommt der Prozessstabilisator ADALKA® von Linde ins

Spiel: ADALKA® fügt im Papierprozess eine Bicarbonat-

lösung aus Kohlendioxid und Natriumhydroxid (NaOH)

hinzu, um den pH-Wert (Alkalinität) und den Härtegrad

Gut verpackt.
ADALKA® hilft
bei der Papier-
herstellung.
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zu stabilisieren. „Mit kontinuierlicher Bicarbonat-Einlei-

tung lässt sich der pH-Wert auf elegante Weise regeln“,

erklärt Marika Seilo, Verfahrensingenieurin für Zellstoff

und Papier bei AGA in Finnland. „In manchen Fällen ließ

sich die Härte des Materials auf ein Fünftel des

ursprünglichen Wertes reduzieren.“ 

Unter der Oberfläche
Als Verbraucher begegnet Ihnen ADALKA® auch an den

verschiedensten Orten zu Hause. Werfen Sie beispiels-

weise mal einen Blick in Ihren Kühlschrank: Sicher fin-

den Sie dort eine Vielzahl von Papp- oder Papierbehäl-

tern mit allen möglichen Inhalten – von Milch und Saft

bis hin zu Joghurt und Soßen. Einige davon sind vermut-

lich mit Hilfe von ADALKA® entstanden. ADALKA® hilft

nicht nur bei der Herstellung hochqualitativer Karton-

verpackungen, sondern vermindert auch Ausfallzeiten

und Wartungsaufwand, die durch Ablagerungen in der

Papiermaschine infolge von pH-Wert-Schwankungen

entstehen können. 

Korsnäs Frövi, ehemals AssiDomän Cartonboard Frövi,

im schwedischen Frövi fertigt Karton für Flüssigkeitsbe-

hälter und Verpackungen, vor allem für Nahrungsmittel.

„Wir versuchen stets, an der Spitze der Entwicklung zu

bleiben“, erklärt Johan Miller von Korsnäs Frövi.

„ADALKA® sorgt für einen stabileren, kosteneffizienteren

Produktionsfluss und erfordert zudem keinerlei Eingriffe.

Verringerter Wartungsaufwand ist für uns gleichbedeu-

tend mit einem direkten Wettbewerbsvorteil.“ 

Ursprünglich für die

Herstellung von holz-

freiem Papier und Kar-

ton entwickelt, eignet

sich ADALKA® ebenso

gut für eine breite

Palette von Papieren

und Verpackungskar-

tons, darunter auch

holzhaltige. 
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Besserung in Sicht. 
Schärfer sehen dank Laserchirurgie.

Ohne Brille nehmen viele Menschen die Welt nur ver-

schwommen wahr. Sie tun sich schwer, Gesichter zu

unterscheiden, Details im Fernseher zu erkennen und

Schilder zu entziffern. Allein in Deutschland gibt es

Millionen von Menschen mit Sehproblemen. Immer

mehr von ihnen legen neuerdings ihre Brille weg und

wenden sich der Laserchirurgie zu.

Excimer-Laser haben die Augenchirurgie revolutioniert.

Häufige Sehschwächen wie Astigmatismus oder Kurz-

und Weitsichtigkeit lassen sich damit schnell, wirksam

und hochgenau behandeln. Ein ultravioletter Lichtstrahl

dient dazu, unerwünschtes Gewebe zu verdampfen. Die

gepulsten Gaslaser arbeiten mit einem „kalten“ Strahl,

daher erhitzen und schädigen sie das umgebende Ge-

webe nicht. Der Vorgang dauert nur wenige Minuten,

und nach ein paar Tagen können die Patienten ihr ge-

wohntes Leben weiterführen. 

Gas spielt eine wesentliche Rolle bei der Anwendung

von Excimer-Lasern, die u.a. auch in der Herstellung von

Computerchips und Flachbildschirmen eingesetzt wer-

den. Das Lasergas besteht typischerweise aus 0,05 bis

0,3 % Halogen (Fluor oder Chlorwasserstoff), 1 bis 10 %

Edelgas (Krypton, Xenon oder Argon) und 90 bis 99 %

Puffergas (Helium oder Neon). Unreinheiten in diesem

Gasegemisch schmälern die Laserfunktion. Sie verringern

die Ausgangsleistung und stören die Gleichmäßigkeit

der elektrischen Entladung.

Die WaveLight AG entwickelt, produziert und vertreibt

technisch modernste und qualitativ hochwertige Laser-

systeme für ein breites Anwendungsspektrum im Medi-

zinbereich, insbesondere in der Ophthalmologie. Gase

von Linde Gas werden hier in erster Linie für den Be-

trieb und die Kalibrierung der Excimer-Laser verwendet.

Hierzu Karin Teigeler, Leiterin Global Marketing bei

WaveLight: „Wir sind einer der wenigen Anbieter, die

eine Zulassung der US-amerikanischen Gesundheitsbe-

hörde FDA besitzen. Daher nehmen wir es mit den

Qualitätsstandards ganz genau. Linde wiederum ist

einer der wenigen Lieferanten, der unsere Vorgaben

hinsichtlich Zusammensetzung und Reinheit der Gase

erfüllt. Dank seines weltweiten Logistiknetzes kann

Linde zudem unsere Endkunden direkt beliefern. Auf

diese Weise sparen wir eine Menge Zeit und Aufwand.

Linde ist für unser Geschäftsmodell einfach der ideale

Partner.“ 
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Der Strahl eines Excimer-Lasers

(normalerweise unsichtbar – hier

mit einer roten Linie dargestellt)

ist so präzise, dass ein einzelner

Impuls innerhalb von 12 Milliard-

stel Sekunden ein Tausendstel

Millimeter Gewebe abtragen kann.



12

Klein aber fein.
In den meisten Industrieanlagen sind Analysegeräte ver-

schiedenster Art im Einsatz. Oft dienen sie der Qualitäts-

sicherung und Verfahrenstechnik – oder zur Prüfung und

Messung von Gasemissionen und Umweltschadstoffen.

Allerdings müssen solche Geräte regelmäßig inspiziert

werden, damit ihre korrekte Funktion gewährleistet ist. 

Mit einer breiten Palette von Reingasen oder Gasgemi-

schen kalibriert man Analysegeräte vor Ort und sorgt so

für die korrekte Funktion der Überwachungsanlagen. 

Der Einsatz von Hochdruckbehältern bereitet hier jedoch

Sicherheits- und Transportprobleme. Einweg-Niederdruck-

flaschen weisen demgegenüber nur eine begrenzte

Kapazität auf, und sie erhöhen die Abfallmenge. Einen

Ausweg bietet Linde Gas jetzt mit ECOCYL®.

Das ECOCYL®-Konzept verwendet wiederbefüllbare Ein-

Liter-Hochdruckflaschen mit integriertem Druckminderer

und einem Durchflussbegrenzer im Flaschenventil. Die

Produktreihe ist ideal für Kunden, die Spezialgase in

kleinen Mengen benötigen. Neben der Möglichkeit zur

Wiederbefüllung sind die Behälter besonders sicher und

leicht zu tragen und zu handhaben. 

Ein führendes Mineralölunternehmen in den Niederlanden

untersucht zurzeit die Vorteile der neuen ECOCYL®-Flaschen.

Das Unternehmen hat Hunderte von Überwachungsgeräten,

die überprüft werden müssen. ECOCYL® bietet hierbei eine

bequeme und umweltfreundliche Lösung, ist einfach in

der Handhabung, leicht transportierbar und sicher.

Demnächst werden

ECOCYL®-Flaschen an der

Boston University einge-

setzt. Dort sorgt der von

Linde eingeführte „Lecture

Bottle“-Austauschdienst

unmittelbar für mehr

Sicherheit und Wirtschaft-

lichkeit. 

Linde Gas knowhow
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Ovako – Heiß auf
Effizienz.

Stahl begegnet uns heute überall – ob in den Gebäuden, in

denen wir leben und arbeiten, oder in den Autos, die wir

fahren. Produziert wird es von Unternehmen wie Ovako Steel –

einem weltweit führenden Hersteller von Wälzlager-Stahl

und bedeutenden Produzenten von Spezialstählen vor allem

für die Nutzfahrzeug-, Auto- und Maschinenbauindustrie.

Vor kurzem hat das Ovako-Werk Hofors in Schweden bei

Linde acht zusätzliche REBOX® Oxyfuel-Lösungen zum Nach-

wärmen bestellt. Seit 1994 setzt Ovako Oxyfuel ein, um den

Durchsatz zu erhöhen, den Brennstoffverbrauch zu senken

und die Emission von Kohlendioxid (CO2) und Stickoxiden

(NOx) zu verringern. Im August 2006 will Ovako Steel die

übrigen Tieföfen auf die effiziente Technologie umrüsten.

Damit sorgt Oxyfuel dort bereits in insgesamt 48 Tieföfen

und zwei Drehherdöfen für optimale Leistung.

Die chinesische Halbleiterindustrie wächst unaufhaltsam: Allein bis 2007

soll der Inlandsmarkt nach Schätzungen von Experten 16 Prozent des

Weltmarktvolumens erreichen. Um den wachsenden Bedarf an Spezial-

und Elektronikgasen in China und Ostasien zu decken, hat Linde Gas im

Mai in Suzhou nahe Shanghai eine neue Produktionsanlage eröffnet.

Auf einem 3,5 Hektar großen Areal im Suzhou High Tech Park reinigt das

supermoderne Werk Gase und Chemikalien für die Halbleiterindustrie

und füllt sie ab. Linde Gas bezieht die Rohstoffe weltweit von verschie-

denen Lieferanten und verarbeitet sie mithilfe modernster, selbst ent-

wickelter Reinigungsverfahren und -anlagen.

Zu den Kunden, die bereits auf Produkte des Linde-Werks Suzhou zurück-

greifen, zählen Suntech (Solarzellen), CSWC (Wafer), BOE-Hydis (LCD-

Displays) und QL (Epitaxie). Mehrere führende internationale Wafer-

Hersteller in Taiwan, China und Korea führen zurzeit Tests durch, um die

Produkte des Linde-Werks in Suzhou zu qualifizieren.

Halbleiter-Boom im Reich der Mitte.

Linde Gas knowhow

Die REBOX® Oxyfuel-

Lösungen von Linde

verwenden Sauerstoff

anstelle von Luft zur

Oxidation des Brenn-

stoffs. Das erhöht den

Wirkungsgrad der

Verbrennung und ver-

bessert alle Wärme-

transfer-Vorgänge. 

Das Ergebnis ist ein

kosteneffektiver,

schnellerer und

gleichmäßigerer

Erwärmungsprozess.

Von seinem neuen Hightech-Werk in Suzhou aus liefert

Linde Gase und Chemikalien in Halbleiterqualität an

Wafer-Fabriken, an Hersteller von LCD-Displays, LEDs

und Solarzellen sowie an weitere Optoelektronikfirmen

in China, Taiwan, Korea, Singapur, Japan, Malaysia und

Australien. 
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Wer das Glück hatte, eine Eintrittskarte für die 

FIFA Fußball-Weltmeisterschaft Deutschland 2006™

zu ergattern, wurde gleich mehrfach belohnt:

sportliche Höchstleistungen, tolle Atmosphäre,

klasse Wetter, und dazu noch ein schönes kühles,

frisch gezapftes Bier. Mancher Fan mag sich da

zurückgelehnt und wie ein König gefühlt haben.

Nicht ganz so entspannt ging es bei den Spezialisten

von ARAMARK zu, einem weltweit führenden 

Anbieter, der für seine Gastronomie- und Service-

Management-Dienstleistungen bereits mehrfach

ausgezeichnet wurde und den Catering-Auftrag für

die Stadien der WM-Spiele erhalten hatte. Die Ver-

sorgung eines derartigen Mega-Events mit frischem

Bier vom Fass bedeutete einen erheblichen logisti-

schen Aufwand. Dazu Eric Hellmich, Einkäufer für 

den Non-Food Bereich bei ARAMARK: „Der Bieraus-

schank in den Stadien war eine echte Herausfor-

König im Stadion.

derung. Neben den großen Mengen waren die

Reinheits- und Qualitätsanforderungen hinsichtlich

Karbonisierung und Ausschank wesentlich höher 

als bei Bundesligaspielen.“

Als ideale Lösung für die strengen Reinheitsanfor-

derungen stellten sich die BIOGON®-Reingase für

Lebensmittel von Linde Gas heraus. Linde belieferte

die Stadien, in denen während der Weltmeister-

schaft Bier ausgeschenkt wurde, direkt oder über

sein Händlernetz mit BIOGON® C Kohlendioxid.

„Dass Linde sein Händlernetz durch seine eigene

Logistik-Kette ergänzt, war für uns ein großer

Vorteil“, so Hellmich weiter. „Wir konnten uns so für

die schnelle, zuverlässige und flexible Belieferung

aller Stadien auf Linde stützen. BIOGON® C trug

erheblich dazu bei, dass unsere Catering-Services

auf der FIFA WM 2006™ zu einem Erfolg wurden.“ 

Mithilfe von SISOURCE® verwaltet AGA rund 450 Chemikalien für

den Flugzeughersteller Saab in Linköping/Schweden. „Wir erwar-

ten eine Kostenreduktion über die gesamte Einsatzkette hinweg“,

erklärt Thomas Karlsson, Einkaufsleiter für den Chemikalienbereich

bei Saab. „Wir hatten Schwierigkeiten, den Überblick über unsere

Lagerbestände zu behalten.“

Linde Gas knowhow
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Damit die Chemie
stimmt.

Vielen Unternehmen bereitet die Verwaltung der für die Produk-

tionsprozesse benötigten Chemikalien Sorgen – besonders, wenn

diese Stoffe nicht zu ihrem Kerngeschäft zählen. Die Umsetzung

aller Sicherheits- und Umweltschutzregeln kann viel Zeit und

Geld kosten.

AGA Gas AB, die schwedische Tochter von Linde Gas, hat einen

Weg gefunden, ihren Kunden diese schwierige Aufgabe abzu-

nehmen. Mit seinem Chemikalienmanagement-Service SISOURCE®

reduziert AGA Kosten und Aufwand, sodass der Kunde sich auf

sein Kerngeschäft konzentrieren kann. SISOURCE® deckt die ge-

samte Prozesskette beim Einsatz von Chemikalien ab – vom Kauf

bis zur Entsorgung. Damit erhalten Kunden einen besseren, zeit-

nahen Überblick über ihren Bedarf. Das Ergebnis: ein kleinerer

Chemikalien-Lagerbestand und ein geringeres Risiko. SISOURCE®

eliminiert auch die Beseitigungskosten von Chemikalien, deren

Verfallsdatum überschritten ist.

Linde Gas knowhow

Strategische
Akquisition in 
der Türkei.

Zum 1. August 2006 hat Linde offiziell das türkische Indus-

triegaseunternehmen Karbogaz A.S. erworben. Mit einem

Jahresumsatz von rund 27 Millionen Euro und etwa 230 Mit-

arbeitern ist Karbogaz der größte Kohlendioxid (CO2)-

Hersteller im Nahen Osten. Im Rahmen des Erwerbs wird

Karbogaz zunächst seine Geschäftstätigkeiten mit Linde Gaz

Istanbul zusammenlegen. Die Umfirmierung zu Linde Gas

und der Umzug an einen neuen Standort in Istanbul ist für

die nahe Zukunft geplant.

Linde Gas verschafft sich damit eine ideale Ausgangsposition,

um vom schnellen Wirtschaftswachstum zu profitieren, das

die Türkei in jüngster Zeit erfährt. Mit dem umfassenden

Angebotsportfolio, dem profunden Anwendungs-Know-how

und der weltweiten Präsenz von Linde Gas wird das neue

Unternehmen in der Lage sein, seinem Kundenstamm in der

Türkei und dem Nahen Osten einen noch größeren Mehr-

wert zu bieten.

„Die Akquisition von Karbogaz stärkt unsere Position in 

einer aufstrebenden Region und ergänzt unsere europäische

Marktführerschaft“, meint hierzu Dr. Rainer Schlicher, Mit-

glied des Bereichsvorstandes von Linde Gas und verant-

wortlich für die Region Osteuropa. „Karbogaz ist einer der

wichtigsten Industriegaseanbieter in der Türkei, dem größ-

ten nationalen Markt für Industriegase in Südosteuropa 

und im Nahen Osten.” 
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Bootsausflug in 
die Wasserstoffzukunft.

In See stechen hatte schon immer etwas Romantisches, Aufregendes. Demnächst

haben Ausflüge zu Wasser in Hamburg noch ein weiteres Highlight zu bieten: null

Emissionen. 

Das Projekt „ZEMSHIPS“ (Zero Emission Ships) wird von der Stadt Hamburg koordi-

niert und bringt zahlreiche Wasserstoff-Spezialisten zusammen, darunter Linde Gas

und den Schiffsbetreiber Alster-Touristik GmbH. Im Februar gab die Stadt ihren Plan

bekannt, das erste Exemplar einer neuen Generation umweltfreundlicher, leiser

Schiffe für die Alster zu bauen. 

Der neue ZEMSHIPS-Dampfer wird mit Wasserstoff angetrieben, den Linde Gas liefert.

In PEM-Brennstoffzellen wird das Gas in elektrische Energie umgesetzt, die dazu aus-

reicht, rund hundert Fahrgäste stilvoll über die Alster zu befördern. Das Schiff fährt

dabei nicht nur komplett emissionsfrei, es ist auch viel leiser. Auf diese Weise wird

die romantische Schiffspartie mit Candle-Light-Dinner nicht mehr durch dumpfes

Dieseldröhnen getrübt.

Impressum.

Im Rahmen des Projekts, einen konventionellen Alster-

dampfer auf Brennstoffzellenantrieb umzurüsten, zeichnet

Linde Gas für die Wasserstoffversorgung verantwortlich.

Vorgesehen ist, die erste Generation der ZEMSHIPS (Zero

Emission Ships) aus einem 17.000 Liter fassenden Lager-

tank nahe der Alster zu versorgen, der von Linde Gas per

Tankwagen mit Flüssigwasserstoff beliefert wird.


